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Teilnahme erst ab 18! Spielen kann süchtig
machen. Infotelefon BZgA: 0800 137 27 00

Heimspiel.
Ganz sicher.

Heimspiel. 
Ganz sicher.

In rund 1.000 Berliner LOTTO-Annahmestellen. 
Das komplette Spielangebot. 

Für verantwortungsvolles Glücksspiel, 
Jugendschutz und Spielsuchtprävention. 

Das ist sicher.
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Ihre private
Kleinanzeige
können Sie bequem 
per Telefon aufgeben!

3 Zeilen Anzeigentext 
gibt es schon ab 2,50 Euro!

Berliner Woche
Anzeigenaufnahme:

t26 06 80
Montag bis Freitag 
9.00 bis 17.00 Uhr

Schaufenster

So stehen Ihre SterneHoroskop
WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Haben Sie Ihr Single-
dasein satt? Mittwoch könn-
ten Sie Ihr Herz verlieren.

Beruf: Ein neuer Kollege bringt frischen
Schwung in die Abteilung. Allgemein:
Die Zweisamkeit ist sehr prickelnd.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Eifersüchteleien sind
zwar menschlich, Übertrei-
bungen jedoch überflüssig!

Beruf: Ihr Wissen macht Sie im Job un-
schlagbar. Angebote annehmen. Allge-
mein: Ein neues Leben fängt nun an.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe: Bei Misstönen in der
Partnerschaft sollten Sie un-
bedingt sachlich bleiben.

Beruf: Sie reagieren sehr sensibel auf
Kritik. Allgemein: Wählen Sie zwischen
Nähe und Abstand.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Ein Spaziergang an
einem lauen Abend ver-
spricht sehr romantisch zu

werden. Beruf: Kleine Vorteile durch
kluges Reagieren. Allgemein: Spannen
Sie jetzt einmal richtig aus.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Der Partner ist un-
schlüssig, ob er Ihre Pläne
weiterhin unterstützen soll.

Beruf: Unstimmigkeiten sollten geklärt
werden. Allgemein: Sie fühlen sich
manchmal überfordert.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Sie träumen von ro-
mantischen Erlebnissen. Nur
zu: Äußern Sie Ihre Wün-

sche! Beruf: Arbeiten Sie jetzt beson-
ders gründlich. Allgemein: Finanziell
gibt es keine Sorgen mehr.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Die gegenwärtigen
Spannungen sind glücklicher-
weise nicht von langer Dauer.

Beruf: Mit Protesten erreichen Sie gar
nichts. Allgemein: Ihre guten Absichten
werden verkannt.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Eine ruhige Zeit: Ihr
Partner und Sie haben eine
herrliche Woche vor sich.

Beruf: Klare Ansagen wirken garantiert
Wunder. Allgemein: Sie brauchen mehr
Abstand vom Alltag.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Mit dem Kopf durch
die Wand, damit sind Sie in
der Liebe schlecht beraten.

Beruf: Achten Sie auf die Nebensäch-
lichkeiten. Allgemein: Mit Starrsinn
kommt man nicht weiter.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Vergessen Sie es: Am
Beziehungshimmel kann
nicht immer die Sonne schei-

nen. Beruf: Ihre Arbeit nimmt Sie sehr
in Anspruch. Allgemein: Einen Streit
nicht persönlich nehmen.

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Bedenken Sie vor
einer Entscheidung genau die
Konsequenzen Ihres Han-

delns. Beruf: Der Zusammenhalt mit
Kollegen ist groß. Allgemein: Prima Ver-
fassung, nur die Ruhe fehlt.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Komplizieren Sie Ihre
Partnerbeziehung nicht durch
ständiges Hinterfragen.

Beruf: Überspannen Sie Ihre Erwartun-
gen nicht. Allgemein: Eine innere An-
spannung blockiert Sie.

Postkartenmotiv von www.cartoonkaufhaus.de

Cartoon der Woche von Christian Habicht

Fluss
durch
Florenz

Bewoh-
ner der
schweiz.
Hptst.

Adjektiv
Nibe-
lungen-
mutter

Nacken-
haare
des
Pferdes

Absender
Abk.:
Europa-
rat

Kfz-Z.
Erbach/
Oden-
wald

Abk.:
Religion

Bienen-
produkt

frühere
schwed.
Pop-
gruppe

Künstler-
truppe
dichter.:
Wald

Vereinigung
der Golf-
profis (Abk.)
röm. Kaiser

Misch-
farbe

Eltern-
teil
(Statis-
tik)

Unter-
rich-
tender

ugs.:
Tölpel

Getreide-
art

Kfz-Z.
Ober-
hausen

Nach-
ahmung
amerik.:
hallo!

ugs.:
Polizei

Märchen-
gestalt
(Der
kleine ...)

ugs.:
merken,
wittern

Ball-
spiel
zu Pferd

Tages-
zeit
(Mz.)

Verhält-
niswort
an kei-
nem Ort

Abk.:
elektro-
magn.
Einheit

kleiner
Kerl

scherz-
haft:
Haus-
herrin

Angel-
stock

Abk.:
Kapital

®

s1210.16-42

Der KlassikerKreuzworträtsel

354792168
617835294
928146357
592413786
743658912
186927435
471569823
269384571
835271649

■
■
■
M
■
H
■
■
S
■

A
B
B
A
■
O
L
O
P
■

R
E
■
E
D
N
E
B
A
■

N
I
A
H
■
I
H
■
N
I

O
W
D
N
E
G
R
I
N
■

■
O
R
E
N
■
E
M
E
■

B
R
E
■
S
P
R
I
N
K

E
T
S
R
E
G
■
T
■
■

R
■
S
■
M
A
D
A
M
■

N
U
A
R
B
■
E
T
U
R

E
T
N
E
L
O
P
■
C
■

R
E
T
L
E
■
P
A
K
■

Auflösungen

In der Berliner Woche und im Spandauer
Volksblatt finden Sie regelmäßig Ge-
winnspiele. Dafür gelten folgende Be -
dingungen: Die Gewinner werden
telefonisch oder schriftlich benachrich-
tigt. Mitarbeiter der beteiligten Unter-
nehmen und deren Angehörige sind von
den Verlosungen ausgenommen. Die per-
sonenbezogenen Daten werden aus-
schließlich zur Ermittlung der Gewinner
verwendet. Die Karten oder Sachpreise
stellen die Veranstalter den Gewinnern
direkt zur Verfügung. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Gewinnspiele

Klaus-Dieter Adomatis, 
Medienberater für PLZ 12687, 12685
t 0172/381 09 83, kadomatis@aol.com

Sylvia Raseck, 
Werbeberaterin für PLZ 12681, 12683, 12685
t 0176/62 39 44 98
sylvia.raseck@berliner-woche.de

t 259 17 84 45
Fax: 259 13 84 65 
redaktion@berliner-woche.de
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Auflagenkontrolle durch 
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Die Berliner Woche ist Mitglied im

Bundesverband 
Deutscher Anzeigenblätter
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Wir sind für Sie da

Verlässlich, engagiert, frisch: 
Berlins auflagenstärkste Wochenzeitung

erscheint immer mittwochs in 33 lokalen Ausgaben, 
in Spandau als Spandauer Volksblatt

Ihr Team für Marzahn
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Die Berliner Woche wurde aus ge -
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Berlin. In den deutschen
Bürgerstiftungen leisten
mehr als 21 000 Stifte-
rinnen und Stifter pro
Jahr 480 000 Stunden
ehrenamtliche Arbeit. Sie
fördern Projekte oder
leisten Hilfe zur Selbst-
hilfe. Das Stiftungskapital
liegt bei über 200 Millio-
nen Euro. Mit Prof. Dr.
Burkhard Küstermann,
Leiter der Initiative Bür-
gerstiftungen im Bundes-
verband Deutscher Stif-
tungen, sprach unsere
Reporterin Anett Baron.

?Herr Professor, wie
arbeitet eine Bürger-

stiftung?

Burkhard Küstermann: In
einer Bürgerstiftung findet
jeder einen Platz, der sich
gerne für ein Projekt in sei-
nem Lebensraum engagieren
möchte. Eine Bürgerstiftung
lebt von dem Geld, der Zeit
und den Ideen der Engagier-
ten. Wichtig ist dabei absolu-
te Transparenz. Die Stifter
sollen genau wissen, was mit
ihrem eingebrachten Kapital
passiert.

?Wie grenzt sich eine
Bürgerstiftung von

einem gemeinnützigen
Verein ab?

Burkhard Küstermann: Ei-
ne Stiftung baut kontinuier-
lich Kapital auf. Ausgegeben
werden die Erträge aus die-
sem Kapital sowie Spenden.
Ein Verein muss in der Regel
seine Beiträge und Spenden
im Vereinssinn ausgeben,
sonst verliert er die Gemein-
nützigkeit. Während in ei-
nem Verein die Mitarbeit
meist auf einen längeren
Zeitraum ausgerichtet ist,
liegt der Blick bei den Bür-
gerstiftungen eher auf der
Projektarbeit. Viele Men-
schen leben zum Beispiel aus
beruflichen Gründen nur ei-
ne begrenzte Zeit in der
Stadt. Sie können sich trotz-
dem engagieren, ohne sich
für lange Zeit zu binden.

?Es gibt derzeit gerade
mal drei Bürgerstiftun-

gen in Berlin. Welche sind
es und wie unterscheiden
sie sich?

Burkhard Küstermann: In
unserer Stadt gibt es die Bür-
gerstiftung Berlin – sie ist
quasi für die ganze Stadt tä-
tig. Außerdem sind noch die
Bürgerstiftungen Lichten-
berg und Neukölln in ihren
jeweiligen Bezirken vor Ort
aktiv. Interessierte müssen
sich daher überlegen, ob sie
sich eher der ganzen Stadt
oder ihrem Kiez verbunden
fühlen. Allerdings steigt na-
türlich bei einer größeren
Stadtfläche die Chance auf
Kapitalgeber.

?Befinden sich weitere
Bürgerstiftungen in

Berlin in Gründung?

Burkhard Küstermann: In
Köpenick, in Pankow und in
Wedding befinden sich Bür-
gerstiftung in Gründung.
Das zeigt, das Konzept der
Bürgerstiftungen setzt sich
durch. Es gibt immer mehr
Interessierte, die sich als
Geld- oder Zeitstifter ein-
bringen möchten.

?Was ist Ihre Aufgabe
als Leiter der Initiative

Bürgerstiftung?

Burkhard Küstermann:
Bundesweit gibt es rund 300
Bürgerstiftungen. Wir wer-
ben dafür, dass es noch mehr
werden. In Workshops vor
Ort diskutieren wir aber
auch die Frage, wo die Reise
hingeht. Bürgerstiftungen
können noch stärker Anlauf-
stelle für Personen sein, die
sich gerne bürgerschaftlich
engagieren möchten. Gleich-
zeitig sind sie durch ihre Un-
abhängigkeit kreative Ideen-
schmieden und Impulsgeber.
Sie ergänzen staatliche Auf-
gaben und können dadurch
die Gesellschaft gestalten.

?In Berlin haben alle
Bürgerstiftungen ein

Gütesiegel durch den
Bundesverbandes Deut-
scher Stiftungen erhalten.
Was bedeutet das?

Burkhard Küstermann: Der
Begriff Bürgerstiftung ist
rechtlich nicht klar definiert.
Die Bürgerstiftungen selbst
haben sich deshalb überlegt,
was sie gemeinsam kenn-
zeichnet. Denn die meisten

arbeiten an ganz unter-
schiedlichen Projekten. So
ist das Gütesiegel mit den
zehn Merkmalen einer Bür-
gerstiftung entstanden. Die-
ses Siegel erfüllt einen wei-
teren wichtigen Zweck. Egal
ob eine Stiftung 30 Millio-
nen Euro oder 25 000 Euro
Kapital hat – mit dem Güte-
siegel sind alle auf einer Au-
genhöhe.

?Nicht jede der 300
Bürgerstiftungen hat

das oben genannte Güte-
siegel. Wie kommt das?

Burkhard Küstermann: Ab
und zu werden nicht alle der
zehn Merkmale erfüllt. Das
sagt aber noch nichts über
die Qualität aus! Die Thea-
terfreunde Schwerin zum
Beispiel kümmern sich um
den Erhalt des Theaters und
die Förderung der Auffüh-
rungen. Sie haben kein Güte-
siegel, da sie als Bürgerstif-
tung kein breites Spektrum
anbieten. Trotzdem leisten
sie tolle Arbeit.

?Was würde die Arbeit
der Bürgerstiftungen

erleichtern? Was wün-
schen Sie sich für die
Zukunft?

Burkhard Küstermann: Bei
begrenzten Mitteln sollte ei-
ne Bürgerstiftung nicht Pro-
jekte nach dem Gießkannen-
prinzip fördern, sondern zu-
nächst ein klares Profil ent-
wickeln. Gibt es mehrere
Bürgerstiftungen in einem
Gebiet, sollte über eine Ko-
operation nachgedacht wer-
den. Eine Person könnte sich
für alle um Verwaltungsan-
gelegenheiten oder den In-
ternetauftritt kümmern. So
bliebe für die Engagierten
mehr Zeit für die Projekt-
arbeit.

Weitere Informationen unter
www.die-deutschen-buerger
stiftungen.de, www.buerger
stiftung-berlin.de, www.buer
gerstiftung-lichtenberg.de,
www.neukoelln-plus.de.

Bürgerstiftungen in Berlin
Expertengespräch: Heute mit Prof. Dr. Burkhard Küstermann

Prof. Dr. Küster-
mann (37) ist
seit 2008 Leiter
der Initiative
Bürgerstiftungen
im Bundes-
verband Deut-
scher Stiftun-
gen. An Berlin
schätzt der
gebürtige West-
fale die Kunst-
und Opern-
szene. Seine
Liebe zur Musik
zeigt sich auch
bei seiner Frei-
zeitbeschäfti-
gung: Er spielt
als Organist
Kirchenmusik. 
Foto: David Ausserhofer

Berlin. Am 20. November lädt
die Stiftung Gute-Tat.de wie-
der Unternehmen zum nun-
mehr 7. Gute-Tat-Marktplatz
ein. Der findet erstmals in
Kooperation mit der IHK
Berlin und der Handwerks-
kammer Berlin im Rahmen
des 1. Berliner CSR-Tages (ab
14 Uhr) in den Räumen der
IHK an der Fasanenstraße 85
statt. Auf dem Marktplatz
(ab 17.45 Uhr) können enga-
gierte Unternehmer mit so-
zialen Projekten Vereinba-
rungen über freiwillige Hil-
fen treffen. Unternehmen
können sich per E-Mail 
an marktplatz@gute-tat.de
oder unter E 39 08 82-24
und -27 anmelden.

Anmelden für
Gute-Tat-Markt

Mitte. Eine Ausstellung von
Bildern Berliner Kinder zum
Thema Verlässlichkeit wird
am 19. Oktober im Rahmen
einer Benefizveranstaltung
in der Deutschen Bank, Un-
ter den Linden 13-15, eröff-
net. Wer noch auf die Gäs-
teliste möchte, kann sich per
E-Mail an kontakt@amsoc-
patenschaften.de oder unter
E 33 77 26 82 anmelden.
Am 20. und 21. Oktober sind
die Bilder jeweils von 10 bis
20 Uhr im Atrium der Deut-
schen Bank zu sehen. Mehr
Informationen unter www.
verlässlichkeitsgeber.de.

Kinder brauchen
Verlässlichkeit

Berlin. Mit einer Aktionswo-
che will der Internationale
Bund (IB) auf die zunehmen-
de Armut und Ausgrenzung
in Deutschland hinweisen.
Den Auftakt gibt es am 22.
Oktober, 14-20 Uhr, auf dem
Winterfeldtplatz. Der IB en-
gagiert sich in der Jugend-,
Sozial- und Bildungsarbeit in
Deutschland und hält viele
Angebote für Freiwillige be-
reit. Mehr Informationen
zum IB und zur Aktionswo-
che gibt es unter http://
internationaler-bund.de.

Aktionswoche
gegen Armut

Ehrenamtsangebote

Engagement 
ist bunt!

Wir auch.

Berliner Woche
.

Diese und weitere Ehrenamts -
angebote finden Sie ausführlich 

auf den folgenden Seiten

www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de

Dort können Sie Ihr Angebot 
eintragen, damit es auf dieser 

Seite veröffentlicht wird.

.
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Mehr Pfl egefamilien 
braucht das Land
Der Pfl egekinderservice Marzahn-Hellersdorf 
unterstützt eine berlinweite Plakatkampagne, 
um neue Pfl egeeltern zu werben
„Pfl egekinder bringen Lebendigkeit in die Familie“ – Sa-
bine Bruns und Elke Baumann aus Marzahn-Hellersdorf 
können diese Aussage mit voller Überzeugung bestä-
tigen. Sabine Bruns hat zwei Pfl egekinder in ihrer Fa-
milie aufgenommen, Elke Baumann sogar drei. „Die 
ganze Familie empfi ndet das Zusammenleben mit den Pfl egekindern als Bereicherung“, sagen die beiden
Pfl egemütter übereinstimmend.
Weil zu wenig Menschen wissen, wie vergleichsweise unkompliziert es ist, ein Pfl egekind aufzunehmen,
unterstützt der Pfl egekinderservice Marzahn-Hellersdorf eine berlinweite Plakatkampagne. Motto dieser
vielbeachteten Aktion: „Pfl egekinder bringen Lebendigkeit in die Familie“. „Wir brauchen noch mehr Pfl ege-
eltern in Berlin“, sagt Peter Heinßen, fachlicher Leiter des Pfl egekinderservices Marzahn-Hellersdorf. „Nicht
nur Familien, auch unverheiratete und gleichgeschlechtliche Paare sowie Alleinstehende können ein Pfl ege-
kind aufnehmen.“  Der Pfl egekinderservice Marzahn-Hellersdorf unterstützt künftige Pfl egeeltern bei der
Vorbereitung auf ihre neue Aufgabe. Peter Heißen: „Bereits nach durchschnittlich nur neun Monaten können
Interessenten Pfl egekinder aufnehmen.“
Sie sind an weiteren Informationen zum Thema „Leben mit Pfl egekindern“ interessiert? Die Mitarbeiterinnen
des Pfl egekinderservices Marzahn-Hellersdorf stehen Ihnen für sämtliche Fragen gerne zur Verfügung.
Telefon: 030-50 15 47 25; E-Mail: info@pfl egekinderservice-mh.de 
Adresse: Pfl egekinderservice Marzahn-Hellersdorf, 
Allee der Kosmonauten 32b, 12681 Berlin; 
Verkehrsanbindung:  S7, S75 Springpfuhl oder Tram M8, 
M18 Beilsteiner Straße 
Internet: www.pfl egekinderservice-mh.de

Wussten Sie schon? Ehrenamtliche Tä-
tigkeit kann auch Ihr Leben bereichern.
Probieren Sie es doch einmal aus.

Auf ins "Krisengebiet"! Freiwilligen-
Agentur Marzahn-Hellersdorf sucht eh-
renamtliche Unterstützer für vielfältige
Aufgaben. Tel.76236500, info@aller-eh
ren-wert.de

Wir suchen Ehrenamtliche zur Betreu-
ung von leicht Demenzerkrankten. Sie
sollten kontaktfreudig und kreativ sein.
Kontakt: S  0309240050 BW AfB Bi-
zetstr. 51-55 13088 Berlin

Redaktionelle  Mitarbeit (ehrenamt.) für
eine Zeitschrift für ältere Menschen in
Altglienicke. Tel. 42265-887/889,
freiwillig@unionhilfswerk.de

Labradorwelpen  su. für ca. 18 Mon. lie-
be ehrenamtl. Pateneltern. Sie sollen
später Blindenführhunde werden. Infos:
S  030555761170, www.fuehrhund
schule.de, info@fuehrhundschule.de.

Hospizdienst  der Volkssolidarität sucht
ehrenamtliche MitarbeiterInnen. Sie
werden in einem Kurs umfassend auf
die Begleitung sterbender Menschen
vorbereitet.Tel:29335728

Kulturbegleitung  (ehrenamt.) für Men-
schen mit seelischen Erkrankungen,
Start in Neukölln. Tel. 42265-887/889;
freiwillig@unionhilfswerk.de

Radio  multicult.fm sucht Unterstützung
in Wort- und Musikredaktion für ehren-
amtliche Einsätze bis 8 Stunden/Wo-
che. info@multicult.fm
S  001791220130

Team  sucht ehrenamtliche Familienpa-
ten! Haben Sie Freude, Familien mit
Kindern von 0 bis 3 Jahren zu unterstüt-
zen? Schulung inklusive. SkF e.V. 030-
447 935 98

Trainer/ Betreuer/in für unsere Kinder-
und Jugendfußballteams gesucht. Mo-
natl. kleine Aufwandsentschädigung.
SG Grün-Weiß Baumschulenweg, Tel.
0176/96778588

Webredaktion  Radio multicult.fm sucht
ehrenamtliche Helfer mit WEB-Erfah-
rung von Red. bis Admin. für Unterstüt-
zung bis 8 Stunden/Woche. info@multi
cult.fm Tel. 001791220130

Zebrano -Theater e.V. sucht ehrenamtl.
Helfer für den Theaterbetrieb: Tresen-
kräfte, TechnikerInnen, Organisation.
Tel: 030 285 70 71 oder aebli@zebrano-
theater.de
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